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Kirchenchor Feusisberg ist 
bereit für neue Mitglieder
An der 111. Generalversammlung des Kirchenchores Feusisberg standen neben den üblichen Traktanden  
die zahlreichen Ehrungen und das gemütliche Beisammensein im Mittelpunkt.

Am vergangenen Freitag 
durfte Fränzi Mächler, die 
Präsidentin des Kirchen-
chors Feusisberg, 24 Mit-
glieder zur 111. General-

versammlung im Restaurant Feld in 
Feusisberg begrüssen. Dabei führte sie 
zügig durch die Traktanden. Leider 
mussten wir uns dieses Jahr von einem 
Ehren- und einem Aktivmitglied verab-
schieden. Das Protokoll, der Reise- so-
wie der Kassa bericht wurden einstim-
mig angenommen.

Ein gelungenes Jahr
In diesem Jahr konnte der Kirchenchor 
Feusisberg wieder ganz normal am 
18. Januar mit Singen starten. Am 
7. Mai durften wir die Messe «I dim 
 Name» im Frauenkloster Au in Trachs-
lau singen. Die Schwestern freuen sich 
auf dieses Jahr. Nach den Sommer-
ferien hiess es: bitte alle in die Start-
löcher. Alle freuten sich, denn Dirigen-
tin Jessica Marty und Organist Röbi 
Dörig hatten ein schönes und abwechs-
lungsreiches Programm zusammen-
gestellt. Wir probten für unser Kirchen-
konzert, das am 26. November statt-
fand. Mit dem Kinderchor zusammen 
durften wir vor einer vollen Kirche 
unser Können zeigen. Alle waren glück-
lich und froh. Wir dürfen sagen, es war 
ein gelungener Anlass – das war unser 
Highlight in diesem Jahr.

Verdiente Mitglieder geehrt
Die Wahlen gingen gut über die Bühne. 
Luzia Schuler, die Kassierin, macht es 
noch einmal. Beisitzer Sepp Stadel-

mann hingegen legt sein Amt nieder. 
Wir konnten Beat Fleischmann für das 
Beisitzer-Amt gewinnen. Auch die Prä-
sidentin Fränzi Mächler durften wir 
für zwei weitere Jahre mit einem kräf-
tigen Applaus wählen.

In diesem Jahr durften wir Berta 
Portmann für 40 Jahre im Chor ehren. 
Anni Niederberger wurde Ehrenmit-
glied nach 15 Jahren. Röbi Dörig amtet 

schon 15 Jahre als Organist im Chor. 
Jessica Marty, die junge, talentierte 
Diri gentin, leitet schon zehn Jahre den 
Kirchenchor.

Nach der Generalversammlung 
durften alle Teilnehmenden ein feines 
Essen aus der «Feld»-Küche geniessen. 
Alle waren froh gelaunt und so ging 
ein gelungener fröhlicher Abend zu 
Ende.

Der ganze Kirchenchor Feusisberg 
würde sich sehr über neue Sängerin-
nen und Sänger freuen. Wir proben je-
weils am Mittwoch um 20 Uhr im Pfar-
reizentrum St. Jakob in Feu sis berg. Am 
besten einfach vorbei kommen und 
reinhören – Fränzi Mächler nimmt 
auch gerne Anrufe (Tel. 044 784 94 14) 
entgegen.
 Kirchenchor Feusisberg

Sie durften den Dank des Kirchenchors Feusisberg entgegennehmen (v. l.): Röbi Dörig für 15 Jahre Organist, Berta Portmann für 
40 Jahre Chormitglied, Jessica Marty für 10 Jahre Dirigentin, und der abtretende Beisitzer Sepp Stadelmann für 12 Jahre. Bild zvg

Vielseitig-kunterbunte Schulfasnacht
Primarschule Freienbach und Heilpädagogisches Zentrum Ausserschwyz veranstalteten eine eigene Fasnacht.

Kurz vor 10 Uhr versammelte sich die 
ganze Schüler- und Lehrerschaft der 
Pri mar schule und des Heilpädagogi-
schen Zentrums Aus ser schwyz HZA 
auf dem Sportplatz Bol len weid. «Quär 
dur d Schwiiz» war das diesjährige 
Motto, und so gab es viele kreative und 
liebevoll gestaltete Kostüme zu bestau-
nen: Victorinox-Taschenmesser, Kam-
bly-Guetzli, Kühe und Land wirte und 
viele mehr.

Mit passender Musik kam schnell 
Stimmung auf und beim Ententanz 
wurde viel Körpereinsatz gezeigt. Viel-
leicht lags am Wetter, war doch der 
Morgen von kühlen Temperaturen und 
einzelnen Regentropfen begleitet. Das 
hielt jedoch niemanden vom Feiern ab.

Trychler-Klänge aus der Ferne deu-
teten es an: Da kommt noch etwas! 
Und tatsächlich, angeführt von der 
Trych ler gruppe, zogen diverse Fas-
nachtsgruppen mit ihren Delegatio-
nen auf den Sportplatz, welcher Schau-
platz eines kleinen, aber feinen Fas-
nachtsumzuges wurde. Jede Fasnachts-
figur wurde von Schulleiter Fabian 
Bucher kurz vorgestellt. Ein grosser 
Dank gilt den Delegationen der Ein-
scheller, Etzelhäxe, Höfner Narre, 
 Spinner Clique, Gwändliwächsler, Rölli 
Frei en bach und Lachen, Zwickdröhtler, 

Trotte müeterli, Lachner Grinde und 
den Wyler Häxe. Mit «Rölli, Rölli»- und 
«oh Häx, oh Häx»-Rufen konnten sich 
die Schülerinnen und Schüler ihr 
Eierringli zum Znüni verdienen. Be-
gleitet von musikalischen Einlagen der 
Sprudlidudlis, einem Bläserensemble 
der Primarschule und der Guggen-
musik des HZA, herrschte fröhlicher 
Fasnachtsbetrieb.

Ferne Pauken- und  Schlagzeugklänge 
kündigten ein weiteres Highlight an: 
Die Guggenmusik Guggerächroser aus 
Unter iberg beehrte die Fasnachts-
gemeinde mit ihrem Auftritt. Begleitet 
von Guggenmusikklängen durften 
Schülerinnen und Schüler in den Mit-
tag entlassen werden. Ein gelungener 
Morgen, welcher hoffentlich vielen 
Kindern die hiesige Fasnachtskultur 
nähergebracht hat. (eing)

Gespannt wurden die verschiedenen Fasnachtsgruppen betrachtet. Bilder zvg Das Znüni musste verdient werden.

Die «Sprudlidudlis» sorgten für ordentlich Stimmung.

Seelsorgeraum 
unterstützt  
Hilfe für Kamerun
In diesem Jahr unterstützt der Seel-
sorge raum Berg das Kinderhilfswerk 
«ashia.ch» in Kamerun. Dazu findet 
ein Informationsanlass am Freitag, 
23. Februar, um 19 Uhr im Forum 
St. Anna in Schindellegi statt.

Der Non-Profit Verein «ashia.ch» 
wurde durch das Ehepaar Katja und 
Felix Bruhin aus Unteriberg gegründet 
und hat sich zum Ziel gesetzt, Kindern 
in Kamerun zu helfen. Denn: «Es gibt 
nur etwas, was auf Dauer teurer ist als 
Bildung: keine Bildung.»

Die Spendengelder werden für Bil-
dung wie Schulhausbauten und Schul-
material sowie für den Bau von Spitä-
lern verwendet. Zudem wird mit den 
Geldern in abgelegenen Dörfern nach 
Wasser gebohrt und Brunnen errichtet.

Damit alle Spenden den richtigen 
Platz finden, fliegen Katja und Felix 
Bruhin seit 2006 in ihrer Freizeit nach 
Kamerun. Dort, wo ansonsten nie-
mand etwas tut und Hilfe nötig ist, ver-
teilen sie alles persönlich. Die Kosten 
für Flüge, Reisen im Land und der ein-
heimische Fahrer werden privat be-
zahlt. Jede erhaltene Spende erreicht 
so zu hundert Prozent Kamerun.

Erfahren Sie mehr darüber, wie 
Spendengelder helfen, in einer von Kri-
sen und Hunger gebeutelten Region 
die Bildungssituation zu verbessern, 
damit möglichst viele Kinder die Chan-
ce auf eine bessere Zukunft erhalten.

Nach dem Infoanlass mit dem Ehe-
paar Bruhin bietet ein Apéro weiter 
die Möglichkeit, sich aus erster Hand 
über das Kinderhilfswerk «ashia.ch» 
zu informieren. Alle sind herzlich dazu 
eingeladen. Seelsorgeraum Berg

Felix und Katja Bruhin in Kamerun. Bild zvg


